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Landwirt will der Gesellschaft etwas zurückgeben
Menschen unterstützen Bedürftige: Freiwilliges Engagement für die Organisation Zeitgut Toggenburg

Wer als Freiwilliger für Zeitgut
Toggenburg, wie der ehemalige
Landwirt im Einsatz ist, erhält
von den Beschenkten auch viel
zurück.

Toggenburg Christoph Lieberherr
ist regelmässig im Einsatz für
Zeitgut Toggenburg und fährt auch
Tixi-Taxi. Sein soziales Engagement
beruht auf der Überzeugung, dass
er den Menschen etwas zurückge-
benmöchte, aberauch für sichselbst
eineTagesstrukturschaffenwill. «Ich
habeviel erlebt, es gingmirnicht im-
mer gut, aber es hat sich vieles wie-
der eingerenkt», so seine Aussage.
Deshalb sei er bereit, einen Teil
seiner Zeit dem freiwilligen Engage-
ment zu widmen.
Der ehemalige Landwirt hat einen
schweren Unfall überlebt, hat sich
zurückgekämpft und darf, inzwi-
schen bald 65-Jährig, auf ein gutes
Umfeldzählen.«Es istwertvoll,wenn
es Menschen gibt, auf die ich mich
verlassen kann», bringt er seine Er-
fahrung auf den Punkt. Leider gebe
es auch die andere Seite, Men-
schen die einsam sind, die sich al-
lein gelassen fühlen und die Hilfe
von andere benötigen. «Dank der
Genossenschaft Zeitgut Toggen-
burg werden Kontakte geschaffen
und ich kann mich für Leute enga-
gieren, die Zuwendung benötigen.
Was mich immer wieder ärgert ist
die Tatsache, dass ältere Menschen
– im Zusammenhang mit der Digi-
talisierung – abgehängt werden und
ohneentsprechendeHilfebeimZah-
lungsverkehr oder beim Lösen vom
Billet für den ÖV nicht zurechtkom-
men.»

Gesellschaft leisten
Aktuell ist Christoph Lieberherr
nicht in einem Tandem, das sind je-
weils eine Zeitgebende und eine
Zeitnehmende Person, engagiert.
Dafür nimmt er sich Zeit für spora-
dische Einsätze. So war er im Früh-
sommer beim Tagesausflug des Ter-
tianuminWattwil alsFreiwilligerda-
bei. «Wir durften die Bewohnerin-

nen undBewohner begleiten, für die
Betreuung waren die Mitarbeiten-
den des Tertianums zuständig»,
blickt er auf seinen Einsatz zurück.
Dabeihabeermiterlebendürfen,wie
viel Freude die Frauen und Männer
am Ausflug mit den Pferdewagen
hatten. «Die glücklichen Gesichter,
das fröhliche Lachen, das ist es, was
tief im Innersten guttut und für den

Zeiteinsatz entschädigt», so seine
Überzeugung. Dass dabei seine Ge-
schicklichkeit im Umgang mit Roll-
stuhlpatienten zum Tragen kam,
wird von ihm nicht erwähnt, dufte
aber von den Verantwortlichen des
AusflugsmitFreudezurKenntnisge-
nommen werden.
Ab und zu fährt er einen jungen
Mann mit mehrfacher Einschrän-

kung im Rollstuhl spazieren. Dies ist
eine Entlastung für die betreuen-
denAngehörigen,diesichdannwäh-
rendeiner kurzenZeit umsich selbst
kümmern können», erklärt er sein
Engagement, welches durch Zeit-
gut Toggenburg vermittelt wurde.
Dass ihmdie investierte Zeit für spä-
ter gutgeschrieben wird, ist ihm ak-
tuell nicht so wichtig. «Ich bin ein-
fach dankbar, dass es mir gut geht,
dass ich einen Teil meiner Zeit an-
deren widmen kann und so meine
Woche Struktur erhält.» Zudempfle-
ge er gerne seinen naturnahen Gar-
ten und das Haus in Neu St.Jo-
hann, mache ab und zu eine Velo-
tour, geniesse das Gleitschirm flie-
gen und verbringe auch gerne Zeit
mit seiner Partnerin.

Gute Vernetzung
Was Christoph Lieberherr an Zeit-
gut Toggenburg schätzt, ist die gute
Vernetzung. «Dank der Koordinato-
rinnen erfahre ich, wer Hilfe benö-
tigt und kann diese auch gezielt an-
bieten.» Auch wenn er sich gerne
ganz spontan für einen Einsatz zur
Verfügung stelle, sei dies bei Tixi-Ta-
xi oder im Freundes- und Bekann-
tenkreis, die gute Organisation und
die professionelle Unterstützung bei
der Genossenschaft Zeitgut Toggen-
burg erachtet er als äusserst wert-
voll. Die sei auch der Grund, wes-
halb er sich anfangs dieses Jahres
zumMittunentschlossenhabe. «Bis-
her habe ich positive Erfahrungen
gemacht und kanndies jeder und je-
dem, der gerne anderen Menschen
einen Teil seiner Zeit schenkt, emp-
fehlen.» pd
www.zeitgut-toggenburg.ch

Christoph Lieberherr (l.) schiebt, mit Unterstützung von Martin Scherrer vom gleichnamigen Kutschenunternehmen aus Dietfurt,
eine Tertianum-Bewohnerin nach dem Mittagessenaufenthalt in Nesslau wieder in den von zwei Pferden gezogenen Wagen.

Schlegel wird seiner
Favoritenrolle gerecht
SchwingenNach dem Triumph am
Schwarzsee ist Werner Schlegel
auch im Greyerzerland, in Riaz, er-
folgreich. Am Südwestschweizer
Schwingfest kann er bereits seinen
vierten Kranzfestsieg in der laufen-
den Saison feiern.Werner Schlegel
ist als Favorit zum Teilverbands-
schwinget ins Freiburgische Riaz ge-
reist und als Sieger wieder zurück-
gekehrt. Auch imGreyerzerland war
gegen den Toggenburger Schwin-
ger keinKraut gewachsen.Nach fünf
Gängen, war klar, dass Schlegel das
Fest dank Punktevorsprung gewin-
nen wird. Im Schlussgang traf der
Toggenburger auf den Südwest-
schweizer Eidgenossen Benjamin
Gapany. Nach dem Schlegel kurz in
Rücklage geriet, bodigte er Gapany
nach 1:16 Minuten. Die rund 2500
Zuschauer sahen beim kleinsten
Teilverbandsschwingfest einen be-
stechenden Werner Schlegel, der
sich nun eine kleineWettkampfpau-
se gönnt. Spätestens am Schwägalp-
schwinget wird er aber wieder in die
Zwilchhosen steigen. pd

Werner Schlegel ist auch in der Roman-
die nicht zu stoppen. zvg

La lle de son père
F/d, 91 Min., 12
Sa. 17:00 Uhr Saal 2 ¢ Di. 20:00 Uhr Saal 2

Fly Me to the Moon
Deutsch, 132 Min., 10
Sa. 20:00 Uhr Saal 1 ¢ So. 16:30 Uhr Saal 1 ¢
Di. 20:00 Uhr Saal 1

Ich, Einfach Unverbesserlich 4
Deutsch, 94 Min., 6
Sa. 14:00 Uhr Saal 1 ¢ Mi. 14:00 Uhr Saal 1

Àma Gloria
F/d, 85 Min., 8
Fr. 20:00 Uhr Saal 2 ¢ So. 16:30 Uhr Saal 2

Mothers' Instinct
E/df, 94 Min., 16
Fr. 20:00 Uhr Saal 1

Alles steht Kopf 2
Deutsch, 96 Min., 6
Sa. 20:00 Uhr Saal 2 ¢ So. 13:30 Uhr Saal 1 ¢
Mi. 14:00 Uhr Saal 2

Sterben
Deutsch, 182 Min., 16
Sa. 16:30 Uhr Saal 1

Gar eld – De Film
Dialekt, 101 Min., 6
Sa. 14:00 Uhr Saal 2 ¢ So. 13:30 Uhr Saal 2
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Mothers' Instinct
letzte Vorstellung

Sterben
verlängert
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